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Nackt im Kreis
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Das Ende der blauen Periode

Kalle Wirsch, kein wirklich Wilder,
malte sehr seriöse Bilder.
Drückte er mal auf die Tuben,
da entstanden keine Kuben
oder sonst mal was Abstraktes -
meistens Berge, nie was Nacktes.
Stets im Vordergrund ein Hirsch
röhrte auf dem Bild von Wirsch.
Keiner wollt' die Schinken kaufen,
Karl könnt' sich die Haare raufen,
und er rief: «Dies Aquarell,
das zerreiss ich jetzt ganz schnell.
Ich posiere heut mal nackt,
stehe selber mir nun Akt.»
Mutig schritt der Karl zur Tat,
stellte dar sich als Quadrat,
malte Bögen mit viel Fleiss -
nannte dies: «Ich, bloss im Kreis.»
Wirsch sprach: «Ach, mich niemand
kennt da,

doch ich fahr zur Documenta,
reise auf moderner Schiene,
stell mich nackt in 'ne Vitrine,
hab am Körper keinen Faden,

so, als wollt' ich grade baden.

Halt mein Werk fest in der Hand -
werde hoffendich bekannt.»
Dieser Plan ging vollends auf,
Leute drängten sich zuhauf.
Erst das Fernsehn, dann die Presse,

zeigten äusserstes Intresse.

Karl, was hast du da getan?
Aus dem Wind ward ein Orkan,
manche schrieben: «Kolossal!»
Manche schrien: «Welch Skandal!»

Ich stell auf nun die Prämisse:

Hagelt es sehr viel Verrisse,
ist man schnell ein Superstar
und bald jeder Sorgen bar,
leidet selten nur noch Not,
denn die Kunst geht meist nach Brot.

Harald Kriegler

ülßf ßALP

faLS

NJ if


	Das Ende der blauen Periode

